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Der meistgesuchte Mann Frankreichs gehört zu den rund 60 „Most Wanted“ von
Europol. Es handelt sich um Joël Soudron aus Guadeloupe, ein internationaler
Drogenhändler, der als „sehr diskret, überlegt“ beschrieben wird.

Joël Soudron, der des internationalen Kokainhandels verdächtigt wird, ist der meistgesuchte
Mann Frankreichs und steht auf der Liste der 60 „Most Wanted“ von Europol, die seit Freitag,
dem 3. Dezember, veröffentlicht wurde. Der 42-jährige Mann aus Guadeloupe wird von den
Ermittlern der Brigade nationale de recherche des fugitifs (BNRF) als internationaler
Drogenhändler beschrieben, der „sehr diskret, überlegt“ sei und über immense finanzielle
Mittel verfüge.

? Some of Europe’s most wanted criminals are long-term fugitives who have
evaded capture by law enforcement and are now living ordinary lives.
 
? Do you recognise anyone on the list? Visit https://t.co/zZTWXzJg21 to let us
know!#EUMostWanted pic.twitter.com/6Y0MPRnqPs

— Europol (@Europol) December 3, 2021

Die Polizei war ihm 2011 auf die Spur gekommen, als im Hafen von Le Havre 230 kg Kokain
aus Guadeloupe gefunden wurden. Die Ermittler ermittelten daraufhin die Absenderfirma, in
deren Räumlichkeiten 270 kg Kokain und 280.000 Euro in bar sichergestellt wurden. Joël
Soudron hat laut den Ermittlern grosse Summen in die legale Wirtschaft im
französischsprachigen Afrika investiert, um das Geld aus dem Rauschgiftschmuggel zu
waschen. es wird vermutet, dass er ständig zwischen verschiedenen Ländern und
Guadeloupe hin und her reist.

https://t.co/zZTWXzJg21
https://twitter.com/hashtag/EUMostWanted?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/6Y0MPRnqPs
https://twitter.com/Europol/status/1466694001835352065?ref_src=twsrc%5Etfw
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Im Februar 2016 wurde er in Mali festgenommen und anschließend inhaftiert, um eine
sechsjährige Haftstrafe in einer anderen Sache zu verbüßen, zu der er in Frankreich verurteilt
worden war. Im September 2018 hat er einen Hafturlaub genutzt, um zu fliehen. Der sehr
diskrete Joël Soudron lebt und handelt im Gegensatz zu anderen Drogenhändlern, die sich
nicht davor scheuen, ihren Reichtum in sozialen Netzwerken zur Schau zu stellen, sehr
unauffällig. Er ist seit seiner Flucht unauffindbar.

Zwei weitere französische flüchtige Kriminelle stehen auf dieser Liste der europäischen
Polizeibehörde. Der erste, Karim Ouali, ist ein ehemaliger Fluglotse, der wegen des brutalen
Axtmordes an einem seiner Kollegen im Jahr 2011 am Flughafen Basel-Mulhouse gesucht
wird. Er wurde kürzlich in Hongkong aufgespürt, aber die dortigen Behörden haben auf die
Forderungen der französischen Justiz nach Festnahme und Auslieferung nicht reagiert. Der
zweite, Farouk Hachi, alias „Moustique“, wurde 2009 in Abwesenheit wegen mehrerer
Banküberfälle zu 20 Jahren Haft verurteilt und könnte sich in Belgien, den Niederlanden und
Nordfrankreich aufhalten.


